Übungsaufgabe Hallsonde
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LK-Abi 1997

Die Hall-Sonde ist ein wichtiger Sensor zum Ausmessen von Magnetfeldern. 

a) Erläutern Sie kurz, unter welchen Bedingungen in einem quaderförmigen Silberplättchen (siehe Skizze) zwischen den Anschlüssen (1) und (2) ein Hallspannung UH auftritt. Geben Sie die Polung von UH unter der Voraussetzung an, dass der Ladungstransport durch freibewegliche Elektronen erfolgt.

 b) Bei einer Hall-Sonde wird ein Silberplättchen der Dicke d = 0,012 mm verwendet. Die Hall-Konstante RH =
c) Fertigen Sie eine beschriftete Skizze des Versuchsaufbaus zur Bestimmung der Hall-Konstanten RH eines Plättchens an.

	Für eine Hall-Sonde aus dem Halbleitermaterial Germanium mit der Dicke d = 1,0 mm wurden folgende Messreihen aufgenommen:


	für B = 10 mT: 

I in mA 

10 

15 

20 

25 

 

UH in mV 

1,4 

2,1 

2,9 

3,7 

für B = 20 mT: 

I in mA 

10 

15 

20 

25 

 

UH in mV 

2,8 

4,3 

5,7 

7,3 

für B = 30 mT: 

I in mA 

10 

20 

30 

40 

 

UH in mV 

4,4 

8,8 

13,1 

17,5 




d) Welche Zusammenhänge zwischen Hall-Spannung UH, Sondenstrom I und Flussdichte B lassen sich damit belegen? Werten Sie die Messreihen entsprechend aus.

e) In einem weiteren Experiment kann gezeigt werden, dass die Hall-Spannung UH bei konstanter Flussdichte B und konstantem Sondenstrom I umgekehrt proportional zur Dicke d des Plättchens ist. Welche Proportionalitätskonstante (Hall-Konstante RH) ergibt sich aus der Messreihe unter der Annahme, dass auch für Germanium RH =[image: image1.png]


 gilt?

f) Berechnen Sie unter Verwendung der Ergebnisse bzw. Angaben der Teilaufgaben 1b und 1e das Verhältnis der Ladungsträgerdichten von Silber und Germanium.

